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Das Zentrum für ländliche Entwicklung (ZeLE)

� fördert seit 10 Jahren den Informations- und 
Erfahrungsaustausch im ländlichen Raum         
Nordrhein-Westfalens

� organisiert in jedem Jahr ca. 20 eintägige oder 
mehrtägige Veranstaltungen,                                         
die für alle Interessierten offen sind



Das Zentrum für ländliche Entwicklung (ZeLE)

� Themenbereiche:
� Dorfentwicklung
� Regionalentwicklung
� Landwirtschaft
� EU-Förderprogramme
� Natur- und Umwelt
� LandFrauen
� Energie
� Dorfwerkstätten (seit drei Jahren)



Die Dorfwerkstatt

� Was?
� Wochenendseminar zur Motivation von 

Dorfgemeinschaften

� Wer?
� Je 6 Personen aus drei Dörfern arbeiten mit 2 

Moderatoren zusammen = 20 Personen
� Männer und Frauen zu gleichen Teilen, 

unterschiedliche Interessen





Die Dorfwerkstatt

� Wann?
� Beginn: Samstag 14.00 Uhr
� Ende: Sonntag 14.00 Uhr

� Wo?
� In Bildungshäusern im ländlichen Raum 

(Landvolkshochschulen)



Ziel der Dorfwerkstatt

� Motivation von Dorfgemeinschaften, die Entwicklung des 
Dorfes selbst in die Hand zu nehmen

� Erkennen von Stärken und Schwächen
� Formulierung eines Zukunftsplanes
� Bildung oder Stärkung eines Dorf-Teams



Ablauf

� erster Tag
� 1. Stärken und Schwächen: Wie ist es?
� 2. Projektliste mit Gewichtung: Was wollen wir?

� zweiter Tag
� 3. Projektplanung: Was ist zu tun?
� 4. Dorfmotto



Stärken uns Schwächen: Wie ist es?

� ökologisch
� ökonomisch
� sozial
� baulich





2. Projektliste: Was wollen wir?





2. Projektliste: Was wollen wir (zuerst)?

� Gewichtung der Projekte





3. Projektplanung: Was ist zu tun?

� Maßnahmen werden formuliert:
� Wie ist es?
� Was wollen wir?
� Was hindert uns?
� Was ist zu tun?
� Wer macht was mit wem bis wann?







4. Dorfmotto



Kosten

� 65 bis 87 € pro Person im Einzelzimmer

� Kosten entstanden ausschließlich für Speisen, 
Getränke und Übernachtung

� Finanzierung über die Vereine, Sponsoren oder die 
Stadt/Gemeinde



Ergebnisse

Die Projektlisten aller 38 Dörfer wurden 
ausgewertet und Themengruppen zugeordnet.

Daraus lässt sich erkennen, was die Dörfer 
zurzeit bewegt. 
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Ausblick



Ausblick

� Dorfwerkstatt: ein Tropfen auf den heißen Stein?

� Teilnehmende der Dorfwerkstatt

� möchten etwas bewegen.

� treffen gleich Gesinnte mit ähnlichen Themen.

� fahren als Team zurück in ihr Dorf.

� lernen „Dorfentwicklung“ als sinnvolles Hobby kennen.

� Dorfwerkstatt: eine lohnende Initiative auf dem Weg zur Freude 
am Leben auf dem Lande und im Dorf!


